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Verwaltungsvereinbarung „Investitionspakt zur  

Förderung von Sportstätten 2020“ 

Zuleitung nach Maßgabe der Parlamentsinformations- 

vereinbarung 

 

 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

 

gemäß Abschnitt II Ziffern 3 und 1 der „Vereinbarung über die Unter-

richtung des Landtags durch die Landesregierung“ übersende ich die 

beabsichtigte Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Ländern 

zum „Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten 2020“.  

 

Die Verwaltungsvereinbarung wurde am 13. Juli 2020 für den Bund un-

terzeichnet. Sie tritt in Kraft, sobald alle Bundesländer gegengezeichnet 

haben. Die Landesregierung hat der Verwaltungsvereinbarung zuge-

stimmt. Der Interministerielle Ausschuss für Verfassungsfragen hat 

nach Beteiligung keine Einwendungen erhoben. Es ist beabsichtigt, die 

Verwaltungsvereinbarung spätestens am  

25. September 2020 für das Land Nordrhein-Westfalen zu unterzeich-

nen.  
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Der Verwaltungsvereinbarung liegen die folgenden Erwägungen zu-

grunde: 

Bund und Länder haben sich gemeinsam auf einen neuen Investitions-

pakt zur Förderung von Sportstätten verständigt. In Umsetzung des 

Konjunktur- und Krisenbewältigungsprogramms der Bundesregierung 

stehen in diesem Jahr mit dem Zweiten Nachtrag zum Bundeshaushalt 

2020 kurzfristig 150 Millionen Euro Bundesmittel zur Verfügung. Der 

Bund beteiligt sich gemäß Artikel 3 der Verwaltungsvereinbarung mit 75 

%, das Land Nordrhein-Westfalen mit 15 % und die Kommunen mit 10 

% an den zuwendungsfähigen Ausgaben. Der auf die Kommunen ent-

fallende Eigenanteil wird im Jahr 2020 vollständig vom Land übernom-

men. Der Anteil Nordrhein-Westfalens an den Bundesfinanzhilfen be-

trägt insgesamt 34,766 Millionen Euro. Die Komplementärfinanzierung 

des Landes zu den Bundesfinanzhilfen einschließlich der Mittel für die 

Übernahme des Eigenanteils der Kommunen in Höhe von insgesamt 

11,7 Millionen Euro ist Teil des Nordrhein-Westfalen-Programm I (In-

vestitionspaket Kommunen). Die erforderliche Zustimmung des Haus-

halts- und Finanzausschusses gemäß § 31 Absatz 2 des Haushaltsge-

setzes 2020 ist am 29. Juni 2020 erfolgt. Die entsprechenden Ausgaben 

sind in Kapitel 08 010 Titelgruppe 88 bzw. 89 nachzuweisen. Mit dem 

neuen Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten wird bundessei-

tig das Ineinandergreifen von Sport- und Stadtentwicklungsplanung 

weiter gestärkt. Die Finanzhilfen können für Sportstätten, die primär der 

Ausübung von Sport dienen, sowie deren typischen baulichen Bestand-

teilen und zweckdienlichen Folgeeinrichtungen eingesetzt werden. 

 

Mit freundlichem Gruß  

 

 

 

Ina Scharrenbach 


















